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Vorwort zur 2. Auflage

Die Gewährleistung und Gestaltung der Mobilität auf örtlicher Ebene bleibt auch in
Zukunft eine zentrale Herausforderung für die Kommunen. Nach allen Prognosen
wird der Verkehr weiter zunehmen. In den nächsten beiden Jahrzehnten werden die
Personenverkehrsleistungen voraussichtlich um rd. 20 % und die Güterverkehrsleis-
tungen um rd. 60 % steigen. Den wachsenden Verkehrbedürfnissen von Wirtschaft
und Gesellschaft stehen indes vielfach die Belange von Mensch und Umwelt entge-
gen.

Organisation und Gestaltung des Verkehrs werden immer komplexer. Kommunen
und Verkehrsunternehmen sind nicht nur Betroffene staatlicher Verkehrspolitik, son-
dern unmittelbar an der örtlichen Gestaltung der Verkehrsverhältnisse beteiligt. Eine
glaubwürdige Verkehrspolitik muss die Konflikte verantwortlich und zeitnah lösen.
Unverzichtbar sind leistungsfähige Verkehrssysteme, die gleichermaßen der verträg-
lichen Sicherstellung der Mobilität und der Verbesserung der Standortqualität die-
nen. Da kein Verkehrsmittel die Probleme allein lösen kann, sind verkehrsträgerü-
bergreifende Konzepte erforderlich.

Unfälle, Umweltbelastungen und Zersiedlung der Landschaft erfordern vor allem in
den Städten und Ballungsräumen Lösungen mit Vorrang für den Umweltverbund.
Die Potentiale für den öffentlichen Verkehr, sowie den Rad- und Fußgängerverkehr
müssen stärker ausgeschöpft und der notwendige motorisierte Verkehr umweltscho-
nender geführt werden. Dies bedeutet auch, vorhandene Verkehrssysteme durch Ver-
netzung intelligenter zu nutzen und die Vorzüge der einzelnen Verkehrsmittel, durch
Bildung von Transportketten, besser miteinander zu verbinden.

Im ÖPNV müssen die Netze des Fern- und Nahverkehrs wirkungsvoll zu einem be-
quemen Gesamtnetz für die Bürgerinnen und Bürger verknüpft werden. Die Zusam-
menführung der Aufgaben- und Finanzverantwortung für den schienen- und straßen-
gebundenen öffentlichen Personennahverkehr haben die kommunalen Gestaltungs-
möglichkeiten deutlich verbessert. Die von den Aufgabenträgern aufzustellenden
Nahverkehrspläne sind von zentraler Bedeutung für die Modernisierung des öffent-
lichen Personennahverkehrs. Aufgabe der Kommunen und Verkehrsbetriebe ist es,
die Handlungsspielräume zur Sicherung von Mobilität und Standortqualität systema-
tisch für eine ortsgerechte Lösung der Verkehrsprobleme durch sinnvollen Einsatz
aller Verkehrsmittel zu nutzen.

Die Mobilitätsbedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger müssen ideologiefrei in den
Mittelpunkt der kommunalen Entscheidungen für das ganze Verkehrssystem gestellt
werden. Für die Umsetzung sind die verbesserten methodischen Grundlagen der Ver-
kehrsplanung durch überzeugende praktische Ansätze unter Berücksichtigung der
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technischen Entwicklung wirkungsvoll einzusetzen, sowie die bestehenden Finanzie-
rungs- und Fördermöglichkeiten auszuschöpfen.

„Verkehrswesen in der kommunalen Praxis“ will den Verantwortlichen in den kom-
munalen Behörden und Verkehrsunternehmen sowie interessierten Politikern und
Bürgerinnen und Bürgern für die entscheidenden Fragen Ratgeber und Arbeitshilfe
sein. Die einzelnen Beiträge konzentrieren sich in Band I praxisbezogen auf die
wichtigsten Entscheidungsbereiche und die wesentlichen Grundlagen für Planung,
Bau und Betrieb kommunaler Verkehrsanlagen. Sie stellen nicht nur die rechtlichen
und technischen Möglichkeiten dar, sondern verweisen auch auf Erfahrungen und er-
probte Regelungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für alle Verkehrsarten.

Bei der Vertiefung und Ergänzung von Einzelthemen für die zweite Auflage wurden
die Anregungen aus dem Leserkreis aufgegriffen. Dieses betrifft insbesondere die
Beiträge zur Integrierten Verkehrsplanung, zum Nahverkehrsplan, zum Konstrukti-
ven Straßenbau, zur Telematik und zur Zukunft der Verkehrssysteme. Die maßgeb-
lichen Förder- und Finanzierungsinstrumente werden in Band II übersichtlich und
umfassend erläutert.

Die Darstellung des Textes erlaubt sowohl das zusammenhängende Lesen ganzer
Beiträge als auch die gezielte schnelle Information über das Inhaltsverzeichnis am
Anfang oder das Stichwortverzeichnis am Ende des Buches. Verwendete bzw. wei-
terführende Literatur ist jeweils am Schluss des einzelnen Beitrages zusammenge-
stellt.

Die wesentlich erweiterte Neuauflage dieses Buches wäre ohne die vorzügliche Zu-
sammenarbeit mit den Autoren und die pünktliche Überarbeitung ihrer Beiträge
nicht möglich gewesen. Hierfür gebührt allen Dank und Anerkennung.

Dem Erich Schmidt Verlag sei für die nachhaltige Unterstützung und die große Sorg-
falt bei den druck- und verlagstechnischen Arbeiten gedankt. Die Herausgeber sind
für jeden Hinweis auf Möglichkeiten der Verbesserung dieses Werkes dankbar.

Bocholt und Wuppertal, im Januar 2003 Die Herausgeber
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